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MENGEN - Im Bürgerhaus haben die
Mengener Abiturienten mit ihren Fa-
milien, Lehrern, Bildungspartnern
und Gästen ihren Erfolg gefeiert. Sie
haben das Abitur am Gymnasium ge-
schafft und haben nun von Schullei-
ter Stefan Bien ihre Urkunden und
Preise bekommen. Der Abiball war
eine sehr unterhaltsame und gelun-
gene Feier.

Lisa-Marie Stiblo hielt im Namen
aller Abiturienten die Rede. Sie be-
richtete, wie lange der Weg von der
Unterstufe bis zum Abitur war, wie
sie das Ziel vor Augen hatten und
manchmal auch aus dem Blick ver-
loren. Der Übergang in die Oberstu-

fe habe Neues gebracht: zwei neue
Kurse, neue Freundescliquen. „Wir
sind mit der Schule erwachsen ge-
worden“, sagte sie. Die kleine Schule
sei etwas Besonderes, man fühle sich
als Schüler zu Hause. „Wir haben zu-
sammen viel erlebt, viel diskutiert
und laut gelacht“, erinnerte sie.
Auch lobte sie das Engagement der
Lehrer und des Schulleiters. „Es wa-
ren tolle Menschen, mit denen wir
acht Jahre verbracht haben“, sagte
Stiblo. In schweren Zeiten seien alle
zusammengestanden und für einan-
der dagewesen. Sie dankte den El-
tern, die sie auf diesem langen Weg
unterstützt haben. „Jetzt wollen wir
feiern“, sagte Stiblo am Ende der Re-
de.

Die Abiturienten hatten auch Un-
terhaltsames vorbereitet. Sie prüften
ihren Deutschlehrer im Bereich des
unnützen Wis-
sens. Sie stellten
ihm und dem
Publikum Fra-
gen und schlu-
gen Antworten
vor. Im nächsten
Spiel, da musste
der Physikleh-
rer, auch ein guter Sportler, mit ei-
nem kleinen Fahrrad auf Zeit zwei
Runden um das Publikum fahren.
Die Stimmung war gelöst und heiter.

Der Elternbeiratsvorsitzende Joa-
chim Gäbele erinnerte in seiner Rede
an den ersten Tag am Gymnasium
und hatte das Gefühl, dass es noch
nicht lange her sei. Acht Jahre seien
aber seitdem vergangen. Es sei ein
Weg gewesen, der nicht immer leicht
war, der aber zum Ziel geführt habe.
„Nun seid ihr zu Erwachsenen ge-
reift, die auf einem stabilen Funda-
ment stehen“, stellte er fest. Er dank-
te den Lehrern und Eltern. Er
wünschte den Abiturienten Mut,
Durchhaltevermögen, gute Begleiter
und viel Erfolg. „Pflegt weiter die
hier geschlossenen Freundschaften.
Vielleicht sehen wir uns als Lehrer
oder Elternbeirat wieder“, sagte Gä-
bele mit Humor.

Als Schulleiter Bien die Bühne be-
trat, stieg die Spannung merklich. Er
dankte für die lobende Rede: „Sie ist
uns unter die Haut gegangen. Sie ist
uns Motivation“, sagte er. Auch er er-
innerte an den ersten Tag am Gym-
nasium, der im Musiksaal begonnen
hatte. Nun schließe sich der Kreis.
„10 800 Schulstunden liegen hinter
Ihnen“, sagte er. In dieser Zeit hätten

die Gymnasiasten ein großes Allge-
meinwissen erworben. Mit dem Ab-
schied vom Gymnasium trennten

sich nun die We-
ge. „Ihr werdet
euch rasant wei-
terentwickeln,
an Hochschulen,
auf Reisen, in
Praktika“, sagte
Bien. Er wünsch-
te allen einen po-

sitiven Lebensweg mit vielen positi-
ven Überraschungen.

Dann rief er die Abiturienten al-
phabetisch auf. Sie gingen unter ju-
belndem Applaus den langen roten
Teppich zur Bühne. Jede und jeder
hatte seine Musik oder seinen Song
als Begleiter. Die schönen Kleider
und eleganten Anzüge kamen sehr
zur Geltung. Es war ein stimmungs-
voller Abend voller Glamour. Bien
überreichte die Urkunden und Prei-
se, gratulierte und gab einen letzten
Händedruck. Danach wurde das gro-
ße Dessertbüfett eröffnet.

Die Mengener Abiturienten freuen sich über ihren Erfolg. FOTOS: VERA ROMEU

25 Schüler schaffen ihr Abitur

Von Vera Romeu
●

Mengener Gymnasiasten erreichen wichtiges Ziel – Lisa-Marie Stiblo hält Rede 

Den jahrgangsbesten
Notenschnitt hat Nadine
Pusch erreicht – mit
einem Gesamtschnitt von
1,9. Ihr folgten Jonas
Gäbele, Sophia Schütter,
Katharina Kiem, Lea
Gewandt, Franziska
Kiem, Yannick Schmid
und Franziska Mayer.
Den Scheffelpreis für die
beste Leistung in
Deutsch hat Anne Sig-
mund errungen. Den Preis in Biolo-
gie/Chemie bekam Lea Gewandt.
Der Preis der Deutschen Physika-
lischen Gesellschaft wurde Nadine
Pusch und Jonas Gäbele zuerkannt.
Der Preis der Deutschen Mathema-
tiker-Vereinigung ging an Nadine
Pusch. Der Preis für soziales En-

gagement des Rotary
Clubs ging an Jakob
Heim und den Preis für
soziales Engagement
der Firma Schlösser
bekamen Alina Hecht
und Franziska Kiem.
Der Preis von Wirt-
schaft Südwest Metall
ging an Annika Sauter.
Das Stipendium der
Studienstiftung des
deutschen Volkes

bekam Nadine Pusch. Das Online-
stipendium von e-fellows bekamen
Nadine Pusch, Jonas Gäbele, So-
phia Schütter und Katharina Kiem.
Den Preis für hervorragende Leis-
tungen in den modernen Fremd-
sprachen erhielten Franziska und
Katharina Kiem. (vr)

Nadine Pusch erreicht besten Notenschnitt

Nadine Pusch

Emelie Baur, Jan-Philipp Dreher,
Nicole Gammel, Jonas Gäbele,
Lea Gewandt, Alina Hecht,
Jakob Heim, Patrick Heinzler,
Franziska Kiem, Katharina Kiem,
David König, Franziska Mayer,
Julia Nowakowski, Ines Ott,
Nadine Pusch, Alexandra Rapp,
Alicia Rudolf, Yigithan Sari,
Annika Sauter, Yannick Schmid,
Sophia Schütter, Anne Sigmund,
Eva Sigle, Lisa-Marie Stiblo,
Jonathan Westhauser. (sz)

Abijahrgang 

„Pflegt weiter die hier
geschlossenen

Freundschaften“, 
sagt der Elternbeiratsvorsitzende

Joachim Gäbele. 

MENGEN (sz) - Die Arbeitsgemein-
schaft Fahrradfreundlicher Kommu-
nen in Baden-Württemberg (AGFK-
BW) begrüßt die Stadt Mengen als
neuestes Mitglied. Mengen hat sich
für die weitere Radverkehrsförde-
rung viel vorgenommen. Neben neu-
en Radwegen steht beispielsweise
die Verkehrssicherheit für Kinder
und Ältere im Fokus. 

Die „Fuhrmannstadt“ Mengen
fördert seit vielen Jahren das Fahr-
radfahren, heißt es in einer Presse-
mitteilung der AGFK-BW. Durch das
Mitwirken bei der Arbeitsgemein-
schaft Fahrradfreundlicher Kommu-
nen in Baden-Württemberg (AGFK-
BW) festigt die Stadt ihre Verpflich-

tung, das klimabewusste Verkehrs-
mittel bei den Bürgern von Mengen
zur Nummer Eins zu machen. „Wir
möchten den motorisierten Indivi-
dualverkehr reduzieren, insbesonde-
re in der Umgebung von Schulen“,
erläutert Stefan Bubeck, Bürgermeis-
ter der Stadt Mengen. „Auch die Ver-
kehrssicherheit und der weitere Aus-
bau der Barrierefreiheit ist uns ein
wichtiges Anliegen. Wir haben be-
reits großflächige Tempo 30-Zonen
eingeführt und sichere Abstellflä-
chen für Fahrräder aufgestellt. Wir
freuen uns, zu weiteren Maßnahmen
mit AGFK-Mitgliedern in den Aus-
tausch zu treten.“ Durch die Mit-
gliedschaft in der AGFK-BW ist die

Stadt Mengen seinem Ziel, „fahrrad-
freundliche Kommune“ zu werden,
einen Schritt nähergekommen. Denn
die Landesauszeichnung ist an die
Erfüllung verschiedener Kriterien
geknüpft: eine fahrradfreundliche
Infrastruktur zu schaffen, sich poli-
tisch für die Radverkehrsförderung
zu engagieren, die Verknüpfung von
Fahrrad und ÖPNV zu fördern und
Service-Leistungen für Radverkehr
sowie Fahrradtourismus zu imple-
mentieren. Eine Kommune, die den
Fuß- und Radverkehr bei Quartiers-
planungen mitdenkt, wird zu einer
attraktiven Stadt der kurzen Wege:
Ärzte, Supermärkte, Schulen – alles
lässt sich schnell, sicher und gesund

erreichen. Die AGFK-BW steht den
Kommunen auf diesem Weg zum
Zertifikat „Fahrradfreundliche Kom-
mune“ als Partner zur Seite. 

Sie schafft eine wertvolle Basis
durch entsprechende Vorlagen –
nach dem Prinzip „Zentral entwi-
ckeln, vor Ort einsetzen“: Dazu ge-
hören Beratung und Hilfestellung bei
allen Fragen rund ums Thema Rad-
verkehrsförderung, Förderung des
Erfahrungs- und Informationsaus-
tausches durch Fachseminare und
der Einsatz für eine gemeinsame und
einheitliche Öffentlichkeitsarbeit ih-
rer Mitglieder – denn als Team kann
man zahlreiche Vorhaben viel
schneller realisieren.

Stadt festigt Engagement für den Radverkehr 
Beitritt bei der AGFK-BW – Mengen will „Fahrradfreundliche Kommune“ werden

MENGEN (sz) - Nach einer längeren,
malerischen Pause überrascht die
Kunstschaffende Gabriele Späth mit
einer ganz neuen technischen Vari-
ante, nämlich der Pouring-Maltech-
nik mit Acrylfarben, die derzeit in
der Kunstszene weltweit Furore
macht. Vor allem in den USA weitet
sich diese neue Acryl-Fließtechnik
geradezu explosionsartig aus. Ver-
mutlich liegt es an den Überra-
schungseffekten und einem nicht
vorhersehbaren kreativen Farben-
spiel, welches sich auf der Leinwand
ausbreitet wie ein buntgemischtes
Lauffeuer. Eröffnet wird die Ausstel-
lung am Samstag, 7. Juli, um 16 Uhr in
der evangelischen Pauluskirche in
Mengen. Die Laudatio hält der Eh-
renvorsitzende der Freizeitkunst
Oberschwaben, Artur K. M. Bay, aus
Weingarten. Tanja Hagmann aus
Mengen umrahmt die Ausstellungs-
eröffnung musikalisch an der Ham-
mondorgel. 

„Kunst ist immer in Aufruhr und
Bewegung, das ist eines ihrer unver-
wechselbaren Merkmale; so bleibt
sie ewig jung“, sagt Artur K. M. Bay
aus Erfahrung. Für Gabriele Späth
hielt Bay bereits im Jahr 2000 eine
Laudatio zu einer Einzelausstellung
in den heutigen Räumen des Friseur-
betriebs Sauter in Mengen. Der Weg
ihrer künstlerischen Laufbahn führ-
te Gabriele Späth durch ganz Ober-
schwaben sowie nach Stuttgart-Bad
Cannstatt; im französischen Saint-

Paul-en-Jarez nahe Lyon ist die Men-
generin offensichtlich Stammgast,
denn dort war sie bereits elfmal mit
ihren Werken präsent. 

Nach einer anfänglichen Phase
1988 mit Blumen- und Landschafts-
bildern in Aquarell gelang Gabriele
Späth ein großer Wurf, als sie sich in
ihrer künstlerischen Entwicklung
mit den Menschen und der Land-
schaft Nordafrikas auseinander-
setzte. Eine exotisch anmutende Pe-
riode in der Entwicklung der Künst-
lerin, „die damals vor allem bei den
jüngeren Kunstliebhaberinnen und
-liebhabern sagenhaft angekommen
ist“, wie Gabriele Späth sich erin-
nert.

In der evangelischen Pauluskir-
che zeigt die Künstlerin insgesamt 30
Exponate, davon 20 großformatige
Bilder im Gotteshaus und zehn klei-
nere im Eingangsbereich, die alle un-
ter der Überschrift „Die Kraft der
Farben“ angesiedelt sind und aus-
nahmslos in der neuen Technik des
Acrylic Pouring gemalt beziehungs-
weise, besser ausgedrückt, gegossen
wurden. Auch im Postkartenformat
sind Exponate bei der Ausstellungs-
eröffnung ausgelegt.

Gabriele Späth stellt „die
Kraft der Farben“ aus 

Die Ausstellung in der evangelischen Kirche ist vom 
7. Juli bis zum 5. August zu besichtigen 

Gabriele Späth stellt ihre Werke aus. FOTO: PRIVAT

Die Ausstellung dauert vom 7. Juli
bis zum 5. August und jeweils an
den Sonntagen steht Gabriele
Späth von 11 bis 12 Uhr für Fragen
zu ihren Werken zur Verfügung. 

MENGEN (sz) - Die Ministranten der Liebfrauengemeinde fahren zu einem
Grillausflug nach Zielfingen. Start ist Freitag, 6. Juli, um 17.30 Uhr vor dem
Gemeindehaus (mit eigenem Grillgut und Getränk). Für Feuer und Eises-
sen ist gesorgt. Die Teilnehmer sollen einen Fahrradhelm mitnehmen.
Rückkehr ist gegen 19.30 Uhr. Pfarrer Einsiedler und die Oberministranten
begleiten die Fahrt.

Kurz berichtet
●

Ministranten radeln nach Zielfingen

MENGEN (sz) - Der nächste Krabbelgottesdienst findet am Freitag, 13. Juli,
um 10 Uhr in der Martinskirche unter dem Motto „Wasser – Quelle des
Lebens“ statt. Eingeladen sind alle Eltern, Großeltern und Interessierte.
Wasser ist ein Grundelement, das Leben erst möglich macht. Die Kinder
gehen täglich mit Wasser um, ob beim Waschen, Trinken oder Planschen.
Im Gottesdienst erfahren die Kinder an verschiedenen Stationen das Ele-
ment Wasser. Für die Erwachsenen gibt es einen Impuls in dem sie erfah-
ren, dass Wasser von Gott geschenkt ist. 

Krabbelgottesdienst unter Motto „Wasser“

MENGEN (sz) - Der DRK-Blutspendedienst bittet um Blutspenden: Nächste
Möglichkeit zur Spende besteht am Mittwoch, 18. Juli, von 14.30 Uhr bis
19.30 Uhr in der Ablachhalle Mengen. „Gerade in der Sommerzeit wenn
Schwimmbäder, Freizeitparks und andere Aktivitäten in den Ferien locken
und der Urlaub nah ist, bleiben die Spenderliegen schnell leer“, heißt es in
einer Pressemitteilung. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 Jahren bis
zum 73. Geburtstag, Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein.
Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine
ärztliche Untersuchung. Spender sollten den Personalausweis mitbringen.

DRK sucht Blutspender


